
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1908

116 (18.5.1908)



S-sr Tageblatt ,
^ ^ AbonnementSpreiS : Vierteljährlich

>-U0 « IN in Durlach 1 Mt . 3 Pfg . Im Reichs.^ Ikv g^ iet Mk. 1 .3b ohne Bestellgeld .
Montag dm 18 . Mai

HagesneuigkeiLem
Bade « .

^ Durlach , 17 . Mai . Die seismische
Station Durlach verzeichnte am 12 . Mai ,
10 Uhr nachts , ein kleines Erdbeben ; am
15 . Mai , 9 Uhr 43 vormittags , ein mittel¬
starkes Fernbeben , etwa 8000 km , der
größte Ausschlag betrug 12 mm um 10 Uhr 16 ' .
Die Aufzeichnungen dauerten bis 12 Uhr 22 ' .

Durlach , 17 . Mai . Endlich , nach
langem Harren , nachdem die drei Eisheiligen
vorbeigegangen — glücklicherweise ohne zu
schaden ! — Frühlingswetter . Tausende strömen
hinaus in die herrliche Natur . Trotz des bis¬
her wenig freundlichen Wetters ist noch nichts
verdorben ; das Obst hat schön angesetzt , die
Futterkräuter stehen in üppiger Fülle und der
Saatenstand läßt auch nichts zu wünschen
übrig . Ein gutes Jahr steht in Aussicht , wenn
nicht noch unvorhergesehene Zwischenfälle —
Hagel , andauerndes Regenwetter — die
Hoffnung wieder vernichten . Angesichts der
teuer » Zeit , die jeden , ausgenommen der mit
einer Couponschere Arbeitenden — und das
sind die allerwenigsten ! — drückt , wäre es
eine große Erleichterung , wenn wieder einmal
Obst , Wein , Getreide , Kartoffeln in Hülle und
Fülle gedeihen und billiger würden . Denn
was hat der Landmann von hohen Preisen ,
wenn er nur wenig oder gar nichts zu ver¬
kaufen hat .

tz . Durlach , 17 . Mai . Samstag auf
Sonntag nacht war eine wahre Völker¬
wanderung . Manche Maiausflügler aber können
es sich nicht versagen , durch unerhörten Lärm
oder sonstigen Unfug die Nachtruhe ihrer Mit¬
menschen zu stören ; man sieht daraus , daß
manche Menschen leider nicht fähig sind , die
Pracht der Natur still und tief zu bewundern
und auf ihr Inneres veredelnd einwirken zu
lassen . Zumteil mag daran auch der Umstand
schuld sein , daß die Naturkunde in unseren
Schulen bisher stiefmütterlich behandelt —
werden mußte , weil die dafür angesetzte
Zeit unmöglich ausreichte , der Jugend ein
tieferes Verständnis für das geheimnisvoll

wirkende Walten in der Natur einzupflanzen .
Wie notwendig sind daher Schüierausflüge ,
wobei der Lehrer die Kinder ohne

' Drill auf¬
merksam macht auf die Schönheit der Natur .
Gerade jetzt in unserer von wirtschaftlichen ,
politischen und religiösen Kämpfen häßlicher
Natur durchtobten und durchseuchten Zeit ist
es doppelt notwendig , daß der Mensch noch
einen Ruhepunkt findet , der veredelnd auf ihn
einwirkt — ist

's nicht die Religion oder die
Beschäftigung mit guter Lektüre , so sei es
mindestens die stille Beobachtung und Freude
an der Schöpfung . Diesen Frieden kann jeder
genießen und versöhnend und veredelnd auf
Herz und Gemüt wirkt er auf jeden ein .

-H- Karlsruhe , 17 . Mai . Die Kosten
des Molitor - Herzog - Prozesses werden
sich unter Voraussetzung einer 12tägigen Dauer
des Prozesses nach einer vom „ Volkssreund "

wiedergegebenen Berechnung auf etwa 34 000
belaufen .

Heidelberg , 17 . Mai . Bürger¬
meister Wielands sowie die Stadträte
Lehmann und Ellmer nehmen an der
Reise süddeutscher Städtevertreter
nach England teil . Dieselbe nimmt morgen
ihren Anfang .

Mannheim , 17 . Mai . Bürger¬
meister Martin wurde heute mit 100 von
104 abgegebenen Stimmen zumOberbürger -
meist er hiesiger Stadt gewählt .

>jk< Mannheim , 17 . Mai . In der
katholischen Kirche zu Neckarau wurde
vorletzte Nacht eingebrochen . Die Täter
müssen das rechte eiserne Tor bei der Kirche
überstiegen und dann mit einem schweren
Brecheisen die Kirchentür erbrochen haben . In
der Kirche erbrachen die Diebe sodann das
Tabernakel . Der Meßner fand morgens die
Hostien auf dem Altar zerstreut liegen , den
Speisekelch haben die Diebe mitgenommen .
Auch die Kustodia , Aufbewahrungskapsel , in
welcher die große Hostie zur Aussetzung in
der Monstranz eingeschlossen ist , haben die
Unholde mitsamt der Hostie mitgenommen .
Außerdem haben sie verschiedene Leuchter des
Altars zerschlagen und einzelne Stücke davon

JeuiUeton . 4)

Der Gtiickshorl .
Roman von H . von Klipphausen .

( Fortsetzung ) .
Als sie eines Tages kurz vor Ostern , wi ,

so liebte , im offenen Ponywagen von
Schlosse m die Stadt hereinfuhr , da sollte si<
plötzlich des Sängers persönliche Bekanntschas
machen . Der Pony scheute vor einem an
Wege stehenden Kinderwagen , aus dem kläg¬
liches Geschrei ertönte . Hedwig vermochte ihr
nicht mehr zu zügeln und unaufhaltsam rastkdas Tier dahin , vielleicht in nächster Minute
schon dem Verderben entgegen . Das junge
Mädchen war mehr tot als lebendig ; krampf¬
haft hielt es noch beide Zügel , aber es sah

etwas ; wie Schatten legte es sich
wiln

^b
^ klugen , und das Herz klopfte in

benahm
^ ber , daß es ihm beinahe den Atem

Männera ?stni> Augenblick bog eine statt ;
sah der V die Ecke . Blitzschnell über -
vorwLts

^
d ^ L ? ^

und stürzte
Ein g- m- Mg - r

fromm , wenn auch - noch an allen Gliedern
bebend .

„Seien Sie beruhigt , Komteß , die Gefahr
ist vorüber, " sagte eine wohlklingende Männer¬
stimme , und Hedwig , welche einer Ohnmacht
nahe in den Kissen des Wagens lehnte , schaute
in die Höhe ; vor ihr stand das Ideal ihrer
Träume , Ludwig Morand .

Ein wonniger Schauer durchrieselte ihre
Glieder ; sie streckte ihm , noch keines Wortes
fähig , beide Hände entgegen , die er huldigend
und mit , der vollendeten Haltung des Welt¬
mannes an die Lippen führte . Schon nach
wenigen Minuten jedoch hatte sie sich so weit
erholt , daß sie die Zügel wieder ergreifen
konnte ; mehr mit Blicken als Worten dankte
sie dem Retter , der sich lächelnd und mit der
wiederholten Versicherung entfernte : „ Es war
mir eine ebenso große Ehre wie Freude , der
gnädigen Komteß einen Dienst erweisen zu
dürfen , und mein schönster Dank ist der , Ihre
liebenswürdige Bekanntschaft gemacht zu
haben .

"

Dann fuhr Hedwig fort , und Morand
schritt weiter , aber in beider Herzen lebte die
feste Ueberzeugung fort , daß dieses erste Be¬
gegnen keineswegs das letzte sein würde .

Und in der Tat sandte noch am selben
Abend Graf Freienberg seine Karte nebst

Einrückungsgebühr :
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Psg . Reklamezeile 20 Psg .

ebenfalls fortgeschleppt . In der Kirche wandten
die Diebe sodann noch dem Opferkasten ihre
Aufmerksamkeit zu . Sie erbrachen denselben
und erbeuteten etwa 80 — 100 Mk . Sodann

! wandten sich die Kirchenräuber der Sakristei
zu . wo sie wie Vandalen hausten . Zerschlagene
Geräte , sowie die Gewänder lagen auf dem
Boden umher . Bei dem Zerstörungswerk ist
die Monstranz intakt geblieben . Von den
Tätern hat man bisher keine Spur . Der
Kirche wurde ein Schaden von 8— 900 Mk .
zugefügt .

^ Weinheim , 16 . Mai . Tue Sektion
des ermordeten Kindes des Arbeiters
Fischer ergab , daß der Tod durch Strangu¬
lation mittelst einer langen Selbstbinder -
Krawatte eingetreten ist . Erst dann scheint
der Mörder die Verstümmelungen an seinem
Opfer vorgenommen zu haben . Der unglückliche
Knabe befand sich hier in der Obhut seiner
Großmutter . Der Verdacht der Täterschaft
lastet immer noch auf dem Steinbrucharbeiter ,
dessen Arbeitsblouse und Schuhe im Walde
aufgefunden worden sind . — Der Landwirt
Friedrich Jost jr . aus Lützel - Sachsen befand
sich heute morgen mit seinem Fuhrwerke auf
dem Wege nach Weinheim . Plötzlich wurden
aus dem Hinterhalt 3 Schüsse abgegeben .
Jost wurde von zwei Kugeln getroffen und
schwer verletzt . Der Täter ist noch nicht ermittelt .

D Rastatt , 17 . Mai . Der 65jährige
verheiratete Privatier Kirchberger brachte
sich auf einer Bank im Glacis 4 Revolver¬
schüsse bei . Er wurde ins Krankenhaus ver¬
bracht . Es besteht keine Hoffnung , ihn am
Leben zu erhalten .

^ Baden - Baden , 17 . Mai . Prinz
M a x hat das Protektorat über den anfangs
Juni hier stattfindenden Kavalleristentag
übernommen .

/ Vom Bodensee , 17 . Mai . Die Boden -
seeflotille ist um ein prächtiges Boot be¬
reichert worden . Es ist das der Firma Adolf
Sauer in Romanshorn gehörige Boot „Arbor
Felix "

, das mit allem Komfort ausgestattet ,eine Maximalgeschwindigkeit von 26 km haben
wird , während die größten Bodenseedampfer
einer höchst verbindlichen Aufforderung zum
einfachen Thee an den berühmten Sänger ;
dieser nahm dankend an , machte am folgenden
Tage zur gebührenden Zeit seinen Besuch und
wurde auch vom Präsidenten und dessen Sohne
aufs zuvorkommendste empfangen . Die Damen
blieben aber an diesem Abende unsichtbar .
Morand bemerkte nicht einmal , als er beim
Verlassen des Regierungsgebäudes die Fenster¬
reihen musterte , daß einer der Vorhänge droben
im ersten Stock sich ohne Anlaß bewegte .

Von nun an sahen sich die beiden jungenLeute sehr häufig , denn seltsamerweise trafen
sie oft auf der Straße oder Promenade zu¬sammen und dann nie , ohne wenigstens einiae
flüchtige Worte zu tauschen .

Der Sänger hatte auch in anderen vor¬
nehmen Familien Zutritt erhalten , wo Komteß
Hedwig verkehrte . Man lud ihn häufig im
kleinen Kreise ein , und er war stets liebens¬
würdig bereit , geäußerten Wünschen nachzu¬kommen und ein Lied zu singen . Daß er esdann meist so einrichtete , als sei es für Gräfin
Hedwrg bestimmt , wenn diese zugegen , war
selbstverständlich .

Niemand ahnte wohl die stets wachsende
Gefahr , am '

wenigsten die Eltern und der
Bruder des schöben Mädchen ; sie würden über¬
haupt niemals darauf verfallen sein , zu denken ,



nur eine Kursgeschwindigkeit von 24 icm haben .
Es wird bei der diesjährigen Motorboot¬
regatta auf dem Bodensee in Dienst gestellt
werden .

Deutsches Reich.
* Homburg v . d . H . , 17 . Mai . Heute

vormittag 10 '/- Uhr wurde die Erlöserkirche ,
welcheunterdemProtektorat der -Kaiserin
erbaut worden ist , feierlich eingeweiht .

- Der Kaiser und die Kaiserin mit dem
Reichskanzler und den Damen und Herren
des Gefolges , sowie Prinz und Prinzessin Karl
von Hessen trafen kurz vor 10 '/- Uhr hier ein.
Unter dem Geläute der Glocken schritten die
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften vom
Schloß aus durch den Garten zur Kirche . Dem
Hauptportal gegenüber nahm eine Ehren¬
kompanie vom Regiment von Gersdorff Nr . 80
mit Fahne und Musik Aufstellung . Der Kaiser
schritt die Front der Ehrenkompanie ab . Der
Kaiser wurde an der Kirche empfangen von
den Ministern Breitenbach , Moltke , Holle,
Studt , von dem kommandierenden General
des 18 . Armeekorps General v . Eichhorn , dem
Oberpräsidenten Hengstenberg , dem Oberhof¬
prediger vr . Dryander u . a . Der Vor¬
sitzende der Kirchenbaukommission Geh . Bau¬
rat Jacobi begrüßte die Majestäten und über¬
reichte dem Kaiser eine Adresse mit einem
Album der Kirche . Es folgte die Schlüssel¬
übergabe , woran sich der Einzug in die Kirche
schloß . Oberhofprediger Dryander hielt eine
Ansprache und nahm sodann den Weiheakt
vor . Nach dem Gemeindegesang übernahm
der Oberpfarrer Dekan Wagner mit einem
Dankgebet die Kirche für die Gemeinde . Mit
Vaterunser und Segen , den Generalsuper¬
intendent Maurer sprach , und dem Nieder¬
ländischen Dankgebet , gesungen von der Ge-
meinde , schloß die Feier . Nachdem der Kaiser
Gräfin Hedwig Freienberg , Tochter eines so
altfeudalen Geschlechtes , könne im Ernste ihre
Neigung einem Künstler zuwenden , der seinen
Beruf auf der Bühne gefunden hatte . Nein ,
das war ihrer Ansicht nach überhaupt völlig
undenkbar . Trieben doch fast alle jungen
Damen der Aristokratie einen Kultus mit
Ludwig Morand , der ein großer Künstler und
ein allgemein beliebter Gesellschafter war , der
Verkehr mit Morand hatte daher an sich nichts
Auffälliges .

An einem großen Gartenfest im Spätherbst
geschah es dann aber , daß die beiden jungen
Leute sich ihre Liebe gestanden und sich ewige
Treue schwuren — es war eben die alte Ge¬
schichte, die doch ewig neu bleibt . Man hatte
Bilder gestellt. Gräfin Hedwig als Gretchen
stand neben dem eleganten Faust , der ihr
seinen Arm und Geleite antrug , und wies ihn
hold errötend ab . Der junge russische Fürst
Lermanoff , ein Freund Graf Albrechts , stellte
den Faust dar . Er sah sehr gut aus und
schien ganz hingerissen von der lieblichen
Mädchenerscheinung , die ihm im altdeutschen
Anzug gegenüberstand . Ja , Hedwig war be¬
zaubernd schön an diesem Abend , und gleich ,
als der Vorhang aufging und ihre Blicke
denen Ludwig Morands , der auch da war ,
begegneten , sagten dieselben ihr ein gleiches.

Dreimal mußte das Bild gezeigt werden ,
immer von neuem verlangten die Zuschauer
dasselbe zu sehen ; es bildete den Glanzpunkt
des Abends . Vielfach in der vornehmen Ge¬
sellschaft nahm man an diesem Abende an ,
daß Komteß Hedwig sich mit dem ihr innig
huldigenden Fürsten Lermanoff verloben würde ,
aber es kam ganz anders . Gleich nach Be¬
endigung der Bilder erschien Komteß Hedwig
im Kostüm unter der Gesellschaft, die sie gtück -
wünschend umringte . Die Herren stürmten
ihr Tanztäfelchen , aber mit dem liebens¬
würdigsten Lächeln hielt sie den Kotillon
zurück : Er ist vergeben ! erklärte sie . Sie
wußte , wer darauf wartete . Und als sich end¬
lich Ludwig Morand durchdrängte und um
den Vorzug eines Tanzes bat . reichte sie ihm
mit aufstrahlendem Blicke das Elfenbeinbättchen .
„Er ist für Sie .

" flüsterte sie , auf den be¬
deutungsvollen Schlußtanz zeigend.

(Fortsetzung folgt .)

den Vorbeimarsch der Ehrenkompanie abge¬
nommen hatte , begaben sich die Majestäten
im Automobil nach Wiesbaden zurück . —
Der Kaiser hat aus Anlaß ber heutigen Feier
eine größere Anzahl von Auszeichnungen ver¬
liehen.

— Aus Magdeburg berichtet die Frkf .
Ztg . : Prof . Thormaehlen von der Kunst¬
gewerbeschule hat im Domgymnasium eine
alte Klosterbibliothek mit 2146 der
seltensten Druckwerke entdeckt , deren Wert er
auf 75000 Mk . einschätzt . Die königl. Biblio¬
thek in Berlin hat für die Werke bis 1650
bereits 12000 Mk. geboten und festgestellt,
daß 300 der Bücher sonst nirgends vorhanden
sind .

— Der sächsische Finanzminister hat gestern
in Dresden in der ZwKten Kammer mitgeteilt ,
daß am 11 . Mai der Bundesrat dem
Reichstagsbeschluß über Abänderung der
Münzordnung und Wiedereinführung des
Dreimarkstücks zugestimmt hat .

* Oldenburg , 18 . Mai . Im Auftrag
des Berliner Untersuchungsrichters werden
gegenwärtig durch die Oldenburger Polizei
Ermittelungen darüber angestellt , ob Fürst
Eulenburg auch während seiner dortigen
Gesandtschaftszeit krankhafte Neigungen be¬
tätigte .

* Leipzig , 17 . Mai . Nach einem Fest¬
gottesdienst in der Thomaskirche , wobei Super¬
intendent I) r . Jnell - Hamm ( Westfalen ) die
Festrede hielt , fand heute in Anwesenheit des
PrinzenFriedrichHeinrich vonPreußen ,
des Fürsten und der Fürstin Reuß - Köstritz ,
des Erbprinzen Reuß - Gera , der Spitzen der
staatlichen und städtischen Behörden die Ein¬
weihung des Johann Sebastian Bach -
Denkmals auf der südlichen Seite des
Thomaskirchhofes statt . Geheimrat l)r . Wach
hielt die Festrede , worauf Oberbürgermeister
Dr. Tröndlin das Denkmal für die Stadt
übernahm .

Leipzig , 16 . Mai . Der „ Leipz. Abend¬
zeitung " zufolge besteht die Krankheit des
Prinzen Max von Sachsen in Freiburg
(Schweiz) in einem schweren Nervenfieber , das
hervorgerufen ist durch Ueberanstrengung im
geistlichen Beruf und die asketische Lebens¬
weise . Die unmittelbare Gefahr ist jetzt beseitigt .

Frankreich .
* Nizza , 17 . Mai . Ein Deutscher namens

Josef Jerusalem erstach hier heute den
Liebhaber seiner Gattin , den holländischen
Rentier van Binckhorst , mit einem Dolche .

England .
* London , 18 . Mai . Eine Anzahl

Oberbürgermeister süddeutscher Städte
sind zur Besichtigung der Städte und ihrer
Einrichtungen hier eingetroffen und vom Präsi¬
denten der Municipal - Society , Lord Liveton ,
empfangen worden .

* London , 18 . Mai . Einem Telegramm
aus Maaslouis zufolge ist der deutsche
Dampfer „Nordsee " von Harwich nach
Rotterdam unterwegs mit dem britischen
Dampfer „ Avoka " zusammengestoßen , der
von Hoek van Holland nach Hamburg fuhr .
Die „ Nordsee " sank , die Mannschaft , mit
Ausnahme eines Matrosen und Lotsen, ist
ertrunken .

Italien .
Reggio di Calabria , 16 . Mai . Heute

nachmittag 2 Uhr 30 Min . wurde ein Erd¬
stoß verspürt , dem heftiges unterirdisches
Grollen voranging .

Rußland .
* Petersburg , 18 . Mai . Auf dem

Bahnhof in Szarskoje Szelo wurde ein
18jähriges Mädchen verhaftet , bei
dem kompromittierender Briefwechsel gefunden
wurde , aus dem die Polizei auf ein geplantes
Attentat schließt .

Afrika .
* Kairo , 18 . Mai . Abdel Kader , der

Führer der Derwische, der am 3 . d . M . den
stellvertretenden Inspektor der Blauen Nn -

Provinz , O ' Monckrieff , ermordete , ist
gestern hin gerichtet worden .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 16 . Mai . ( U . Kammer .)

Präsident Fehrenbach eröffnet ),
' 10 Uhr die

Sitzung und macht zunächst Mitteilungen über
die Geschäftslage . Bezügl . der Wünsche sämt¬
licher Beamten zum Gehaltstarif sei genügend
Aufklärung geschaffen . Er , der Präsident ,
mochte aber im Namen aller Parteien in das

Wunsch richten , von per¬
sönlichen Vorstellungen Umgang zu nehmen ,da die Abgg . jowieso mit Arbeit stark belastet
seien . Seitens der Abgg . Ihrig und Gen
ist ein Antrag eingegangen betr . Umwandlungder Lehrerseminare , soweit dieselben noch kon¬
fessionelle Anstalten sind , in simultane . Abg.
Rohrhurst (ntl . ) berichtet sodann über die
Bitte von ca . 200 Gemeinden des Landes
um Abänderung einiger Bestimmungen des
Elementarunterrichts . In Uebereinstimmung
mit der Petitionskommission der 2 . Kammer
lagen gleichlautende Petitionen einer Anzahl
Gemeinden des Landes vor , um Abänderung
einiger Bestimmungen des Elementarunterrichts¬
gesetzes . In Uebereinstimmung mit der Großh .
Regierung lehnt die Kommission die Forderung ,
die Erweiterung der Unterrichtszeit allgemein
wieder rückgängig zu machen,- ab . Es wird
einstimmig beantragt : Die 2 . Kammer sollte
über die in den Petitionen gestellten Petita :
u . den Unterrichtsplan vom 18 . August wieder
außer Kraft zu setzen , oder den einzelnen Ge¬
meinden das Recht der Beschlußfassung dar¬
über einzuräumen , ob der Schulbetrieb nach
nach dem früheren oder nach dem neuen Lehr¬
plan einzurichten sei , b . für die Hirtenschulen
das Mindestmaß der wöchentlichenUnterrichts¬
zeit nur auf 16 Stunden anzusetzen , oder
wenigstens den Gemeinden das Recht zu ge¬
währen , eine geringe Erhöhung der Unter
richtszeit als um 4 Wochenstunden eintreten
zu lassen , zur Tagesordnung übergehend ,
im übrigen die Petitionen in Anbetracht dessen ,
daß in ihnen auf Mißstände und Unzuträglich¬
keiten hingewiesen ist , die mit der Durch¬
führung des neuen Unterrichtsplanes in ein¬
zelnen Gemeinden zutage getreten seien , als
Material für die demnächst nach 8 26 der
Ministerialverordnung vom 26 . Februar 1894
einzuberufende Versammlung der Kreisschul¬
räte des Landes der Großh . Regierung zur
Kenntnisnahme überweisen . Abg . Schüler
(Ztr . ) begründet einen Antrag auf empfehlende
Ueberweisung obiger Petitionen in dem Sinne ,
daß der neue Unterrichtsplan nur unter
schonender Berücksichtigung der örtlichen Ver¬
hältnisse durchgeführt werden möge . Hierauf
erstattet Abg . Obkircher Bericht über den
Antrag der Abgg . Burkhard und Gen . dahin¬
gehend : die Regierung soll um Maßnahmen
ersucht werden , welche bezwecken , wenigstens
diejenigen Mehrkosten, welche zurzeit den Ge¬
meinden durch eine außergewöhnliche große
Zahl von Ueberstunden in der Volksschule in¬
folge des Mangels an Lehrkräften erwachsen,
auf die Staatskasse zu übertragen . Der Vor¬
schlag des Regierungsvertreters fand ungeteilte
Zustimmung,

'
daß durch eine Anforderung im

Budget der Regierung Mittel zur Verfügung
gestellt werden sollen , mit welchen sie in den
dazu geeigneten Fällen Vergütungen für
Ueberstunden den Gemeinden ersetzt . Die
Großh . Regierung glaubt für das Schuljahr
1908/09 mit einem Betrage von gegen 60000 .
Mark auskommen zu können. Die Ueber-
wälzungen der Vergütungen aus die Staats¬
kasse soll nach bestimmten Leitsätzen erfolgen .
Abg . Kräuter (Soz .) erhält nun das Wort
zur Begründung des Antrags auf Abschaffung
der körperlichen Züchtigung in der Schule
Staatsminister v . Dusch geht auf die Den¬
titionen und Anträge näher em - Unl V zu
Errichtung weiterer Seminare ^ ege nicht vor

Die Durchführung des Unterrichtsplanes sei
A vielen Punkten tatsächlich etwas schwierig .
Von einer Zlenderung des Gesetzes bezw . von
einem Hurückschrauben der Ziele des Unter¬
richts könne jedoch keine Rede sein . Die
Schulverwaltung werde sich bemühen , den
geäußerten Wünschen entgegenzukommen, so¬
weit eS angängig ist . Den Gemeinden es
zu überlassen , wie der Unterricht zu leiten
sei , gehe nicht an . Der Turnunterricht müsse
obligatorisch bleiben . Die körperliche Züchti¬
gung sei tunlichst zu vermeiden , aber schwer



»abzuschaffen . Die Generaldebatte , zu welcher
Kreits 30 Redner gemeldet sind , beginnt

Montag 4 Uhr .

Vereins - Nachrichten .
^ x Durlach , 18 . Mai . Am gestrigen
Sonntag hielt der Verein ehemaliger
Reiter unter Mitwirkung der Kapelle des
Instrumental - Musikvereins sein 1 . Gartenfest
in der Brauerei « zur guten Quelle " ab . Trotz
seines kurzen Bestehens ist es dem Verein

gelungen , das Fest zu einem schönen genuß -

reichen zu gestalten , sodaß er mit Genug¬
tuung auf den Verlauf desselben zurückblicken
kann . Unter den einzelnen Arrangements
waren es besonders Glücksrad , Preisschießen
und Preiswürfeln , die ihren Zauber und ihre
Anziehungskraft auf die Festteilnehmer aus¬
übten und im Verein mit den anderen Dar¬
bietungen alt und jung ergötzten . Die Musik¬
kapelle tat ihr bestes , ihr sei auch an dieser
Stelle der Dank der Festteilnehmer ausge¬
sprochen . Schließlich sei auch der Küche und
des Kellers des Wirts Ludwig rühmlichst ge¬

dacht . Alles in allem : Das Fest war eine
Reihe Herz und Sinn erquickender Leistungen ,die jedem Teilnehmer noch lange in Erinnerung
sein werden ._Di« Lntrvohnnirg - er Hin - er in» Son »n»er
ist schwieriger als in anderer Jahreszeit , da durch
Darreichung von Kuhmilch sehr oft Magen - und
Darmstörungen verursacht werden . Man gibt die Kuh¬
milch deshalb lieber zuerst vermischt mit einer dünnen
Suppe von « K u f e k e " - Kindermehl , welches die Kuh¬
milch leichter verdaulich macht und den Nährwert
derselben erhöht . Man erzielt durch diese Nahrungeine geregelte Verdauung , den besten Schutz gegen die
sogenannten Sommererkrankungen .

Ämlliche MkamümachulWN.
« mtsverkLndignngsblatt fü r de « Amtsbezirk Dvrlach ._

Hierzu werden die Gemeindebürger mit dem Beifügen eingeladen .
daß ihnen der oben bezeichnete Antrag mit Begründung bei der per¬
sönlichen Einladung im Druck zugehen wird .

Durlach den 7 . Mai 1908 .
Der Gemeinösrai :

I . V . :
Lichtenauer . Dreikluft .

Ermittelung der Anbauflächen u. s. w . der Gemeinden
im Jahr 1908 betreffend .

Nr . 15,829 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks und das
Stabhalteramt Hohenwettersbach werden in Kenntnis gesetzt , daß die
durch Anordnung des Bundesrats im ganzen deutschen Reich alljähr¬
lich vorzunehmende Ermittelung der Anbauflächen u . s . w . im Groß¬
herzogtum am Montag den 1 Juni d . IS . stattzufinden hat .

Die hierzu erforderlichen Formulare werden den Bürgermeister¬ämtern und dem Stabhalteramt alsbald in doppelter Fertigung zu¬
gehen und sind am 1. Juni genau und vollständig auszusüllen .Spätestens bis Donnerstag den 4 Juni ist ein Exemplar hier¬
her vorzulegen . Das andere Exemplar ist zu den Gemeindeakten
zu nehmen .

Zum Erhebungssormular selbst bemerken wir , daß dasselbe
gegenüber dem Vorjahr keine wesentliche Aenderung erfahren hat , neu
ausgenommen ist nur die Unterscheidung , wieviel von dem im Ertrag
stehenden Nebland zur Gewinnung von Weißwein , Rotwein und ge¬mischtem Wein bestimmt ist (auf Seite 4 des Erhebungsbogens ) .

Ferner bemerken wir , daß die noch nicht angepflanzten Flächendenjenigen Kulturen ( Tabak , Runkelrüben u . s . w . ) zuzuschlagen sind ,für welche dieselben vorbereitet wurden .
Die Abweichungen der Flächenangaben von Kulturen auf Seite 3

Abschnitt L von denjenigen des Vorjahrs sind aus dem Titelblattunter Ziffer 4 zu erläutern . Desgleichen haben unter Ziffer 5 der
Titelseite Angaben über etwaige Umpflügungen zu erfolgen .Die erforderlichen Erhebungen sind alsbald einzuleiten undderart vorzubereiten , daß die Ausfüllung der Fragebogen am 1 . Juni« rfolgen und der Borlagetermin pünktlich eingehaltrn werden kannDie Kenntnisnahme von dieser Verfügung , sowie der Empfangder Impressen ist alsbald zu bescheinigen .

Dur lach den 15 . Mai 1908 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .
Die Abhaltung von Obstbaukurse « für Lehrer ,Stratzenmeister und Personen reiferen Alters

betreffend .
In der Zeit vom 30 . Juni bis 11 . Juli d . I . wird in unsererAnstalt ein Obstbaukurs für Personen reiferen Alters — ältere Land¬wirte , Liebhaber und Freunde des Obstbaues — abgehalten . DerUnterricht in diesem Kurse ist ein theoretischer und praktischer understreckt sich auf Obstbaumzucht und Obstbaumpflege , einschließlich derPflege und Anzucht der Zwergobstbäume und auf die Verwertungdes Obstes .

Die Teilnehmer an diesem Kurse können Kost und Wohnung inder Anstalt gegen eine tägliche Vergütung von 1,40 Mk . erhalten .Unbemittelten Teilnehmern können diese Kosten ganz oder teilweisenachgelassen , entfernter Wohnenden die Reisekosten ersetzt werden .
.. Anmeldungen sind mit Leumundszeugnis und , wenn auf Ver¬günstigung Anspruch erhoben wird , unter Beilage eines Vermögens -bis spätestens 13 . Juni bei dem Unterzeichneten Vorstandschriftlich emzureichen .

Augustenberg (Post und Station Grötzingen bei Durlach )den 13 . Mai 1908 .
Grotzh . Landwirtfchaftsschule :

_ Cronberger .

Kinl '
adung .Die Erbauung einer Kleinkinderfchule betreffend .

Beschlußfassung über den Antrag auf Freigabe von 4 Al -
^ ^ » Haberäcker "

, 1 . Gewann , aus dem Almendgut werdensolgende Tagsahrten festgesetzt :
^ und mit den Anfangsbuchstaben « , O , 0

Dienstag den §9 .

Gras - Versteigerung .
Die Stadtgemeinde läßt am ^
Dienstag den 19 . Mai d. I . , nachmittags 2 Uhr,das Graserträgnis des alten Friedhofs öffentlich versteigern .
Zusammenkunft am Platze .
Dur lach den 16 . Mai 1908 .

_ Der Gemeiuderal ._
Königsbach .

II . Grundstücks - Versteigerung .
Auf Antrag der Witwe und Erben des Ochsenwirts WilhelmKnebel hier wird das nachstehende Grundstück hiesiger Gemarkung am
Samstag den 23 . Mai 1998 . nachmittags 2 Uhr»im Rathause hier öffentlich zu Eigentum versteigert . Die Ver¬

steigerungsbedingungen können im Nathause hier , Zimmer des Rat¬
schreibers , eingesehen werden .

WeschreiOung des Grundstücks :
Lgrb . Nr . 243 . 8 L 54 qm Hofraite ,

13 g 70 qm Hausgarten ,
zusammen 22 u 24 qm im Ortsetter .

Auf der Hofraite steht :
a . ein zweistöckiges Wohnhaus — Wirtshaus zum Ochsen — ,Einfahrt , Balkenkeller und nördlich angebautes zweistöckigesWohnhaus mit gewölbtem Keller ,b . eine einstöckige Scheuer mit gewölbten Kellern , 2 Stallungenund angebauten zweistöckigen Schweinstallungen mit Kam¬mer am Marktplatz , Schätzung 43,000 Mark .

Königsbach den 16 . Mai 1908 .
Bürgermeisteramt :

— Fränkle .

für oen s . Mts . , «
AnfangsbuchstabenN ' ttwoch 20 .

"
abends 8 Ahr ;
» I und » auffür diejenigen

" "
^ <>- Mts . , abends 8 Ahr ;» auf

^ " ^ n Anfangsbuchstaben L . , » , As . O » H und

für diejen̂ en
"

m? ^ en Nn? ' abends 8 Uhr ;' ^ ^ Anfangsbuchstaben 8 . V , II , V , HV und L aufFreüag de^ ch . rn . s .« »» » « Bl . , . , abends 8 Ahr .

Am 1 . Juni dieses Jahres wird
dieBahnsteigsperre auf den Strecken
Graben - Neudorf — Rheinsheim ,
Grötzingen —Eppingen , sowie aufder Schwarzwaldbahn eingeführt .Die näheren Bestimmungen über
die Bahnsteigsperre sind aus der
auf den Stationen angeschlagenen
Bekanntmachung zu ersehen .

Karlsruhe , 14 . Mai 1908 .
Gr . Generaldirektiou der Bad .

_ Staatseisenbahneu ._
Marktpreise .

Kilogr. Schweineschmalz^ 0.90, Butterl <30 , 10 Stück Eier -F- 0 .80 . 20 LiterKartoffeln ^ l 1 . — . 50 Kilogr . Heu ^ 4 . —50 Kilogr. Noggenstroh 8 — , 50 Kilogr.sonst . Stroh 2.50, 4 Ster Buchenholz( vor das Haus gebracht ) 50 . - , 4 Sie ,
Tannenholz 44 . —, 4 Ster F »rlenholz

Dur lach . 16 . Mai 1908 .
_ Das Bürgerin - iüeramt .

zlrmal-Änzeistei >.
Ein Kind wird tagsüber in

Pflege genommen . Daselbst kann
ein Arbeiter Wohnung erhalten

Schwaneukraße 2, 2 . Stock .

1 Heute 4 Uhr Messend : I
" Frisch gestochene " —

Zprrzelill
per Pfd . 28 H .

Stück von 3 H an .

Ein reinliches Mädchen nicht
unter 15 Jahren für nachmittags
von 1 — 2 Uhr gesucht . Zu er -
fragen in der Exped . d . Bl .

1 Viertel im Kenneu -
tal , zu verkaufen

Muzstraße 41 , 2 . Stock .

Klee .

lnwelches schon
, Buchbindereien ge¬arbeitet hat , sofort gesucht . Zu er¬

fragen bei der Expev . d . Bl .

Is . _

MAstllM
neue . Ware

Pfund 50 Pfg -
—

^ snnlcuek L Ls
Filiale in Dnrlach

Wpjstratze lllN



Kusses
kbntilsg.

Hsrussiks
in nur bester Ware

( nicht zu verwechseln mit
den billigen sogenannten

Füllseifen !)
I ». weiße 2 St . 24 Pfg -
I». gelbe 2 St . 23 Pfg-

?ssnnl«ielisöike
nur mit Firmenpressung ,
weiße , garantiert voll¬

wichtig geschnitten
Pfund 26 Pfg -

Is. Zokmiörssile
gelbe, Pfunds 16 Pfg -
weiße , Pfund 18 ^ fg1 ^

Ferner empfehlen wir :

Z-sisstLr^s
Pfund 36 Pfg -

crkm - Me
, -Pfund - Carton 26 Pfg -

( rem - fsrde
Paket 16 Pfg -

- Pfund - Paket 8 Pfg .

? Ut2St§i2S
Stück 16 Pfg -

8oKmipg6 ll 6 ! N 6 N ^
grob , fein oder mittel W

Blatt 4 Pfg -
^

?uirpomsllö
oder

Dose 8 Pfg -

psnsmsrinllö
Paket 8 Pfg -

? ksnnl ( ue !i Ä 6 o .
Ailialr in Durlach

I

Tvll «? 8 - Anzeiste . I
^ Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

LM^ idaß gestern mittag unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

DM infolge Unglücksfalles uns schnell entrissen wurde .
«AU » Durlach den 18 . Mai 1908 .

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen :

kseniNs Lnstkvn .
Die Beerdigung findet Dienstag den 19 . Mai , nach¬

mittags 5 Uhr , statt .
Ales ltc^tt besonderer Anzeige .

Oemeiiille - Mürgerverein .
In der gestern stattgehabten , von etwa 200 Bürgern besuchten

öffentlichen Bürgerversammlung wurde einstimmig beschlossen , gegen
die gemeinderätliche Vorlage , „ Abtretung von 4 Almendäckern auf
den Haberäckern betr .

"
, zu stimmen .

Der Vorstanö .

8oimntzi' - KÄison
ewxlekls ieb xi -« 88v

Klkiliks - u . 8 Iu 8 öN8 toifs
Lcbövs ^ snksitsn Riiliggts ? rsiss

« « FF
IIsnpt8trrt88 « 22

RathausHauptstraßk

Eine Partie

Gras und Klee,
ca . I 'l Viertel am Kutscherweg,
zu verkaufen. Näheres bei Karl
Hofer , Ecke Adler - u . Schlacht¬
hausstraße ._
Breitbioo 1 ' Vrtl . am vorderen

llliitti , weißen Rainle , zu
verkaufen. Näheres

in I Vrtl . im Strähler ,S verkaufen
Palmaienstratze 13, 2 S t

AlLrt ' itklpp ^ Viertel im
tll -lOl ' , Strähler bei der

guten Quelle , ist zu verkaufen
_ Rappenstraße 2t .
Nlii nklpl » ^ Morgen in der
OlUUUl, ^ , Tasche , 1 Viertel
iin Hotzer , 1 ^ Viertel in der Luß,
zu verkaufen

Jägerstraße 21 .

Suche per 1 . oder 15 . Juni
Stelle als Kinderfräulein , wo¬
möglich zu größeren Kindern . Es
wird mehr auf gute Behandlung
als auf hohen Lohn gesehen . Zu
erfragen Herrensirafle 7 im Laden .

Em «euer direkter Waggon
Sommer-

MaltakartoffeluI
is Pi» 30 §

Ferner

Matjes -
Heringe

Stück 9 H

kHannkuek L Lo .
Filiale

Hauptstraßeam

Gurkenpflanzen,
kräftige Stöcke aus Töpfen , per
Stück 10 H , l ' smsK « », ' per
Stück 6 100 Stück 5
empfiehlt

Iliedrich Wendling,
Telephon 84 , Grötzingerstr . 69.

' Viertel , ist rmort
» a « ^ verkaufen oder Zu
verpachten . Zu erfragen

'

_ Kirchftraße 8
Gesucht ein Mädchen , welches

das Bügeln gründlich erlernen
will . Zu erfragen bei der Ex --
pedition dieses Blattes ._ ^

Laufmävchen
auf 1 . Juni gesucht .

Frau vr . Mirnm ?" 'r.

( Erdstämmchen ) werden wegen
Platzmangels billig abgegeben bei
LLrrrlt W

Zimmermeister , Gartenstr . 9 II .
Ebendaselbst ist trockenes An¬

feuerholz ( ganzes Gewicht )
zentnerweise fortwährend zu haben .

koltsnlseks
in allen Farben , s Pfg .
per Pfund von an .

Mer - Vioßm« LG k«w.
chvtcs Kick - L Wiksriihkii .
15— 20 Zentner , zu verkaufen

Lammstratze 8.

I

I

Oiienbui 'gki' böse
ILiebunx 8ie1>er 4 . .Iniii .

kestö Kewinnedancen !
F//FF

Lokort mit 30 L swssrkibLr
so ooo ML

6,666 NIL.
SIS

24,660 DLL
50« ä-üiiwLbms vrirä^ srlost .
s NN < UV 1 n iU» » « rr » ,
bvü E lull » l Porto u . lirto 25 Pt .

empüedlt l.ottei -i- - vntei -noti°iei-

Zur

^AoWereitung ^

lg . Lorintksn
(keine zerquetschten)

Zentner 21 . -

TlMa -MiikN
(schwarze )

Zentner 19 . -

Cksm - Rofineu
( rote )

Zentner 28 . -

M Ferner M
I Mer ; stacUrstt I
W bei >

^ kannltucli Ä Lo .
Filiale in Dnrlach

von 3 Zimmern mit Zub
'ehW^inr

3 . Stock auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Bahnhofstratze 1.

I Ein Waggo - - "' *

I TrebermeW E

in 150-Pfd .-Säcken DD
L 9 .— eingetroffen .. .

I Engros - Vertrieb . »

furunkel ,
Haittgeschwiire , Hantjnckcn . juckende Hantansschläge,
Gesichtspickcl, Milesser , Blüten , Wimmcrln, Sonuncr .
sprossen tc., wer daran leidet , gebrauche ijlickcr 'K
Patent - Medizinal - Seife -, T . R . P .. «rztlich .
empfohlen n»d tauscndsach bctval >rt , Preis Mt Ptg .
llleine Packung , IL ^ ig) und « lk. 1.5a lgroice
Packung , 35Uig , von stärkster « irknng ).

Vunckerbske Ltkolge,
Hautcremes, Preis Mk . 2̂ - . ^ ^ rgesteNienl
sowie de-

nachdem
- --

^ 7 Z ..ckM -- - -se-Wunderbar . GebranchsvacklMg ) und Mt . k '»<>

Hauptstraßeam

Preis 50 Psg - lkleiu ^ ^ werden zablreich berichtet .
vergeblich hoffte, mache einen Vcrsttch.

-arte Hallt der Kinder verwendet die deutende
Lter Bitum - or -Kinder -Seife . D . R . P „ Preis

, und Bitilmoor - Kinder - Creme , Preis
M Psg., Toppeldose 70 Pfg-, das Edelste , Beste und-
R .instc für die kindliche Haut. Ncberall z» habe «.
Wo nicht , direkter Versand durch L- Zneker ch Co »
Berlin Polsdamerstr. 73.

In Dtirlaeh echt in der
Adkerdrogerie ^ » 8

^
« ,d»NI-v. Trv « vnH °lt »g »°n « . DupS , Durl »» -

Uaffk NvarMk : § 8 ^ ,^

RorMltztliche Mltenlus m IS . Mai.
Heiter , trocken , warm .
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